
Als das gleißende Grinsen verblasste, glühten fein erst und allmählich erblühend die schimmernden Adern unter
ihrer Haut hervor.

Schlipse fallen zuerst. 

"Bei Licht betrachtet", ihre Lippen kräuselten sich, entblößten kleine kantige Schneidezähne,
"und du brauchst viel Licht, um das zu sehen, beginnt das Leben erst jetzt."

Dann Jacketts. 

Sie hob die Arme. Ihr Mantel fächerte schwingengleich auf. 

Füße scharren, steppen den Takt.

Sie öffnete die Hand.

"Nimm und sieh". Ihre Augen blühten rot und blau und aus ihrer Rechten wuchs dieses
Riesenteil, das sie auf mich richtete, und ich dachte Point Blank. Shotgun. Na Prima. Das war ja ein kurzes
Abenteuer.

Drogen beginnen zu wirken, Herzen schlagen schneller, nehmen den Beat auf.

Sie traf mich volles Rohr und schleuderte mich hinaus und hinauf, über Straßen und Häuser, Lichtburgen und
Inseln aus Schwarz. Ich flog durch orange schimmernde Wolken, unter Diamanten am Himmel und sah.

Schweiß fließt. Schweiß und Tränen und Rotz. Und nicht selten auch Blut.

Außerhalb der Städte besteht das Land Dienstagabends aus Fußballplätzen. Jedes Dorf hat einen und er ist hell
beleuchtet. Landefelder für imaginäre UFOs.

Fade out.

Sie schloss die Hand. Ihre Rechte war leer. Sie lachte. Röte umspielte ihre Wangen.

Und irgendwann wird Ruhe.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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